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renden bereichern, sondern auch zu einer Weiterent-
wicklung der Organisationskultur und zentraler Organi-
sationsstrukturen und -prozesse beitragen (Ehlers 2013). 
Aus der Perspektive der Organisationskultur und Orga-
nisationsentwicklung sind OER als eine Ausprägungs-
form offener Lehr- und Lernprinzipien bisher jedoch un-
zureichend untersucht worden, obwohl die Frage einer
effektiven Implementierung von OER in organisationale
Prozesse und Strukturen bereits seit längerer Zeit als re-
levant gilt. So stellt Schaffert (2010) beispielsweise fest:
„If universities think about a strategic integration of
OER, they should think not only about implementation
issues, but also on the general fitting of OER into the
current organizational culture and structure.” 

Dieser theoretisch orientierte Artikel untersucht daher
die Integration von OER aus der Perspektive von Organi-
sationskultur und Organisationsentwicklung. Hierfür
werden mehrere theoretische Ansätze zusammengeführt
und reflektiert. In Kapitel 2 wird zunächst die Relevanz
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This article explores the integration of Open Educational Resources (OER) within higher education through the
lenses of organizational culture and development. Drawing on existing literature, this paper critically examines the
relevance of OER for institutions, utilizing well-established models in the field. By addressing the often-overlooked
interplay between OER and organizational dynamics, this article highlights pathways for innovation in academic
environments, while suggesting directions for future research.

1. Einleitung

Open Educational Resources (OER), d.h. offen lizen-
zierte Bildungsmaterialien, haben in der akademischen
Welt eine wachsende Bedeutung und sind in den ver-
gangenen Jahren zu einem wichtigen Untersuchungs-
gegenstand in bildungswissenschaftlichen Studien ge-
worden (Wiley 2021). Neben den zahlreichen Vortei-
len von OER (vgl. Baas et al. 2019; Van Allen/Katz
2019) kommen zunehmend auch Herausforderungen
zur Sprache, z.B. die Sicherstellung der Nachhaltigkeit
der Materialien (Otto/Kerres 2022) oder die Standardi-
sierung von Meta-Daten (de Deus/Barbosa 2020).
Konzeptuell verwandt sind OER mit dem Konzept der
Open Educational Practices (OEP), das sich auf solche
Lehr- und Lernmethoden bezieht, die einen offenen
Zugang zu Ressourcen und Wissen fördern (Deimann
2018; Koseoglu/Bozkurt 2018).1

OEP und OER sind von einer hohen Relevanz für den
Themenschwerpunkt „Culture Matters“ dieser Journal-
ausgabe. So sind die Implementierung offener Bildungs-
praktiken im Allgemeinen sowie die Nutzung und Ent-
wicklung offener Bildungsmaterialien im Speziellen mit
einer sich wandelnden Arbeits- und Lernkultur im Sinne
einer Kultur des Teilens verbunden (Helbig/Lukács
2019); daher wird neuerdings auch von einer Open Edu-
cational Culture gesprochen, um die Notwendigkeit or-
ganisationaler Wandelprozesse deutlich zu machen
(Mayrberger 2024). Dementsprechend können Prinzipi-
en der Offenheit nicht nur die Lernprozesse der Studie-

1 Terminologisch lassen sich eng und weit gefasste OEP-Konzepte unter-
scheiden (vgl. Bellinger/Mayrberger 2019). Eng gefasste OEP-Konzepte
setzen den Fokus auf die didaktische Einbettung und Entwicklung von
OER, während in weit gefassten OEP-Konzepten OER nur einen Teilaspekt
darstellen und insbesondere allgemeine pädagogische Prinzipien von
Open Education betont werden, z.B. Partizipation, demokratische Teilhabe
und Gerechtigkeit (Naidu 2016; Bali et al. 2020). Weit gefasste OEP-Kon-
zepte umfassen beispielsweise auch hochschuldidaktische Ansätze, die
über die curricularen Grenzen hinausgehend ein Lehren und Lernen in in-
terdisziplinären Settings fördern, wie der Autor dieses Aufsatzes in ande-
ren Kontexten gezeigt hat (vgl. Heeren/Hohaus 2025/im Erscheinen; Ho-
haus 2025/im Erscheinen).
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